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Ökonomische Theorien der Politik sind ein wichtiges 
Instrument im ‚analytischen Werkzeugkasten‘ der Politik-
wissenschaft. Ihre Besonderheit ist, dass sie das theoretische 
und methodische Instrumentarium der Wirtschaftswissen-
schaften zur Erklärung politischer Phänomene fruchtbar 
machen. Wenn auch nicht unumstritten, so kann kaum 
bezweifelt werden, dass sie unser Verständnis der Funk-
tionsweise und inneren Logik politischer Institutionen und 
Prozesse deutlich erweitert haben.

Wer prinzipiell an Ökonomischen Theorien der Politik 
interessiert ist, allerdings keine wirtschaftswissenschaftliche 
Vorbildung hat, sieht sich zunächst mit technisch-mathe-
matisch anmutenden Debatten und einem sehr speziellen 
Vokabular konfrontiert. Dies versperrt dem ungeübten 
Einsteiger nicht selten den Blick auf das Wesentliche. 
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Dieses Lehrbuch soll dazu beitragen, diese Eintritts
schwelle zu senken. Es wurde insbesondere für Sozial- und 
Politikwissenschaftler geschrieben, wendet sich aber an 
alle interessierten Einsteigerinnen. Wir hoffen, dass wir in 
diesem Buch die Balance halten und einerseits die ent
scheidenden Aspekte der jeweiligen Theorien einfach und 
verständlich vermitteln können. Andererseits hoffen wir, 
nicht über Gebühr zu simplifizieren und die jeweiligen 
Argumente genügend differenziert zu vermitteln.

In den sieben Jahren nach Erscheinen der ersten 
Auflage haben wir viel wohlwollendes und auch lobendes 
Feedback von Kolleginnen und Kollegen sowie von Stu
dierenden bekommen, insbesondere hinsichtlich des nied-
rigschwelligen Einstiegs in das Thema. Wir danken auch 
den Rezensentinnen und Rezensenten für ihre positiven, 
aber auch kritisch-konstruktiven Hinweise, die wir sehr 
wertvoll fanden.

Gleichzeitig wurden wir aber natürlich auch auf klei-
nere Fehler, Unklarheiten oder Ergänzungsmöglichkeiten 
hingewiesen. All diesem haben wir uns in der vorliegenden 
neuen Auflage angenommen – neben der natürlich ori
ginären Aufgabe, neue bzw. aktualisierte Literatur einzuar-
beiten. Denn wenn auch werkzentrierte Einführungen wie 
diese tendenziell eher langsam altern, so entwickelt sich 
doch klarerweise die um sie kreisende Fachdebatte weiter. 
Die Autoren blieben aber entgegen eines vielleicht ersten 
Eindrucks die gleichen: Aus Jochen Dehling wurde durch 
Hochzeit Jochen Sunken.
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Über jegliches Feedback zum Lehrbuch, positiv, negativ, 
korrektiv, supportiv oder appellativ freuen wir uns weiter-
hin sehr.

Hamburg 
Münster 
Sommer 2017

Jochen Sunken
Klaus Schubert
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